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Einstufung der Handlungsempfehlungen 

 

Vorgaben aus dem Leitfaden zur Erarbeitung ländlicher Wegenetzkonzepte des Ministeriums 

für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW und 

Erläuterungen zur Interpretation 

 

a) Erhaltung wie Bestand (normale Unterhaltung) 

- alle Wege, die 
•  in gleicher Kategorie verbleiben und deren Bauzustand beurteilt ist mit "in 

Ordnung" oder "Einzelmaßnahmen erforderlich", 
d.h., Wege die mit konsumtiven Maßnahmen erhalten werden können 

- Legende: Erhaltung wie Bestand 
 

b) Sanierung (gleiche Kategorie) 

- alle Wege,  
• die in gleicher Kategorie verbleiben und deren Bauzustand beurteilt ist mit 

"Gesamtsanierung erforderlich", 
d.h., Wege die mit investiven Maßnahmen erhalten werden müssen 
Ausnahmen bilden die unter c) im zweiten Punkt genannten Fälle  

- Legende: Ausbau / Verstärkung 
 

c) Umbau /andere Bauweise 

- alle Wege, 
• deren Kategorie sich verändert, die aber aufgrund ihrer Funktion im Netz 

dauerhaft erhalten und unterhalten werden müssen und im Sanierungsfalle in 
anderer Bauweise (überwiegend Breite) hergestellt werden sollen 

• niedrigerer Kategorien (D bis G), die in gleicher Kategorie verbleiben oder 
niedriger eingestuft werden und deren Bauzustand beurteilt ist mit 
Einzelmaßnahmen erforderlich" oder "Gesamtsanierung erforderlich", die aber 
wegen ihrer geringeren Bedeutung und Belastung im Wegenetz zukünftig 
nicht mehr mit einer asphaltierten Fahrbahn hergestellt werden müssen, 
d.h. für diese Abschnitte kann die Unterhaltung auf die 
Verkehrssicherungspflicht beschränkt werden 

- Legende: Umbau /andere Bauweise 
 

d) Rückbau / Aufhebung 

- alle Wege, 
• der Wegekategorie H, die in der Örtlichkeit bereits nicht mehr vorhanden sind 

(verbleiben in Wegekat. H) 
• niedrigerer Kategorien (D bis G), die zukünftig für das Wegenetz entbehrlich 

sind (zukünftige Wegekat. H) 
� Wege, die im Eigentum von Mettingen verbleiben sollen, z.B. aus 

Gründen der Entwicklung der Natur- und Kulturlandschaft 
� Wege, die privatisiert werden können, i. allgem. Stichwege oder Teile 

davon zu Wohnhäusern, Höfen, oder Ackerflächen 
- Legende: Rückbau / Aufhebung 

 


